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Erſſcheint:
Sienſtag, Donnerstag u. Sonnäbend früh 7 Uhr. J

Currenſföhg ſ. Juſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfo Iluſt
Wöchentliche Weilage:

rirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſtt Erveditivn: Mälzerſtraße 8.C.
Honnabend den 12. Januar. 1878.

S Für das laufende Quartal werden Abonne
ents auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

entgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedition

des „Merſeburger Correſpondenten“.

Aeberſicht.
Das Abgeordnetenhaus iſt wieder in die

Geſchäfte eingetreten und hat eine Reihe kleinerer
Geſetzentwürſe theils vollſtändig theils in erſter
Berathung erledigt. Der Schwerpunkt der Arbeiten
ſiegt zur Zeit in der Commiſſton für das Aus
führungsgeſetz zur Gerichtsverfaſſung. Der Gang
ihrer Berathungen wird demnächſt zeigen, ob man
auf die Erledigung dieſes Geſetzes in der gegen
wärtigen Seſſion noch rechnen kann, was jetzt
überwiegend bejaht wird. Sonſt iſt der Kreis der
Vorlagen, die vorausſichtlich noch in dieſer SeſſionI Geſetz werden, ein ziemlich eingeſchränkter. Eine

II Reihe größerer und wichtigerer Geſetzentwürfe, wie
rt findet i Communalſteuer, Feld und Forſtpolizeigeſetz u. a.,
en der n nd entweder vollſtändig aufgegeben oder doch in
KCrumbhol- Frage geſtellt. Die Wegeordnung hat neuerdings

keſſere Ausſichten. Am 18. d. M. tritt das
n on Herrenhaus wieder zuſammen, um zunächſt den

zat und das Geſetz über die Sitze der Ober
unt. landes und Land- Gerichte zu erledigen, das gegen
en mit Er wärtig in einer Commiſſton berathen wird. Jn
u f. A. huſh den betheiligten ſtädtiſchen Kreiſen iſt die Hoffnung

noch nicht aufgegeben, das Herrenhaus werde die
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zum Theil wieder
ümſtoßen und den localen Wünſchen, die in vielen
zurückgeſetzten Städten gehegt werden, Rechnung
tragen. Dieſe Erwartung ſcheint jedoch nicht ge
rechtfertigt. Das Herrenhaus wird ſich, wie man
annimmt, durchweg den Beſchlüſſen der Volksver
tretung fügen, außer in der Frage der Zertheilung
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rſebutg. Berlins in drei Landgerichtsbezirke, wo das Herren
n e haus im Einvernehmen mit der Regierung voraus-
ine goldene d n die urſprüngliche Vorlage wieder herſtellen

nn duürfte.
n e Aus Rom kommt die Kunde von dem Tode
n n des Königs Victor Emanuel. Nach einer

Krankheit von wenigen Tagen iſt der König von
577 Ralien im Alter von 57 Jahren geſtorben. Sein

italieniſches Vaterland wird die glorreichen Erfolge
CGhurten en des Königs in dankbarer Erinnerung bewahren,
n Mk un iſt es doch durch ihn und ſeinen großen Staats
t bez, n mann Cavour in einer Laufbahn von ſaſt beiſpiel
e e loſem Glück aus einem geknechteten, zerriſſenen,
e ohnmächtigen Lande zu einem einigen und ſtarken

Cheballen Großſtaat geworden und erfreute ſich einer ver
faſſungsmäßigen Freiheit, von der jener hiſtoriſche

Mk ben Boden der Reaction, des Despotismus, der Fremd
erhſet herrſchaft vorher auch nicht eine Spur beſeſſen
v de Die Geſchichte der Entſtehung des Königreichs

Kilo talien, die Erwerbung der Lombardei durch fran
bez zöſiſche Hülfe, Neapels durch den Freibeuterzug

Garibaldi's, Venedig's und Rom's durch kluge
Benutzung der preußiſchen Waffenerfolge im Jahr

nſchaale 1866 und 70, iſt noch in ſriſcher Erinnerung
Wie oft hat man die Entwicklung des kleinen
Sardini n zu dem Königreich Jialien mit der Lauf
bahn des preußiſchen Sigats in Teutſchland ver
glichen, die freilich weder ſo mühelos noch ſo voll

ſtändig zur nationalen Einheit führte! Die Ge-
meinſamkeit der hiſtoriſchen Vergangenheit und des
nationalen Strebens hat zwiſchen Jtalien und
Deutſchland eine innere Sympathie und eine Ueber
einſtimmung der Intereſſen erzeugt, die in ent
ſcheidenden Zeiten ſich nie verleugnet hat und noch
vor Kurzem in den perſönlichen Begegnungen der
beiden Monarchen in Berlin und Mailand ihren
Ausdruck fand.

Die Friedensausſichten haben in den
letzten Tagen bedeutend an Befeſtigung gewonnen
durch den Entſchluß der Pforte, ſich wegen eines
Waffenſtillſtandes direct an Rußland zu wenden.
Nach den geſcheiterten Verſuchen, durch Vermittelung
der neutralen Mächte, insbeſondere Englands, zur
Einleitung einer Verſtändigung mit Rußland zu
gelangen, war der jetzt eingeſchlagene Weg das
klügſte, was die Pforte unternehmen konnte, zumal
die ruſſtſchen Armeen ſich immer drohender und
unwiderſtehlicher in das Herz des türkiſchen Reichs
ergoſſen. Die ruſſiſchen Bedingungen eines Waffen
ſtillſtandes ſind freilich noch nicht bekannt, viel
weniger die des künftigen Friedens. Allein ſchon
die bloße Anknüpfung directer Verhandlungen
zwiſchen den Kriegführenden eröffnet Ausſichten, ſo
günſtig wie nie zuvor, auf eine endliche Beilegung
dieſes furchtbaren Krieges.

Deutſchland
Berlin. Unſer Kaiſer hat das anläßlich

des Jahreswechſels überſandte Glückwunſchſchreiben
des Berliner Magiſtrat durch ein allerhöchſtes
Schreiben erwidert, in welchem es heißt

Aus den Glück und Segenswünſchen, welche Jch
dankend erwidere, nehme Jch erneuten Anlaß, Mich zu
freudiger Erkenntlichkeit gegen Gott, den Allgütigen, zu
erheben, deſſen Gnade im verfloſſenen Jahre wieder in
reichem Maße über Mir und Meinem Hauſe gewaltet
hat. Gern erinnere Jch Mich der zahlreichen Beweiſe
von Liebe, Anhänglichkeit und Zuſtimmung, welche Jch
im Laufe des Jahres aus der Mitte Meines Volkes er
halten, und mit Genugthuung bewahre Jch insbeſondere
die Erfahrungen, welche Jch bei Meinem Aufenthalte in
mehreren Provinzen Preußens, ſo wie in den dem deut
ſchen Reiche wiedergewonnenen Landen auf Grund eigener
Anſchauung geſammelt habe. Ich fand die Nation, ob
wohl den Druck der leider beſtehenden gewerblichen
Stockungen noch immer ſchwer empfindend, getragen von
dem Bewußtſein, in der Arbeit zur Förderung ihrer

Wohlfahrt durch die politiſchen Stürme, welche noch
gegenwärtig andere Theile Europas erſchüttern, nicht be
hindert zu ſein, und zugleich ſtark in dem Vertrauen,
daß es Mir und Meiner Regierung gelingen wird, jene
Stürme auch im weiteren Verlaufe von ihr fern zu
halten. Möge die Hoffnung, die ſich hieraus für die ge
deihliche Fortentwicklung der vaterländiſchen Verhältniſſe
ergiebt, durch Gottes Beiſtand Beſtätigung und Erfüllung
erlangen.

Der königliche Hof legte am Donnerstag für
den König von Jtalien auf drei Wochen die
Trauer an. Die Damen erſcheinen in ſchwarz
ſeidenen Kleidern und zwar die erſte Woche in
ſchwarzem Kopfputz mit ſchwarzen Fächern, die
zweite Woche in weißem Kopfputz mit weißen Hand
ſchuhen und weißen Fächern, die dritte mit Blonden.

Die „Nordd. Allg. Ztg. veröffentlicht folgen
des Schreiben „Varzin, den 8. Januar 1878
Durch Krankheit verhindert, alle mir zugegangenen
freunklichen Wünſche zum neuen Jahr einzeln zu
beantworten, ſage ich für dieſelben auf dieſem Wege
meinen verbindlichſten Dank. Fürſt v. Bismarck.“

Die Offictöſen ſagen, die Nachricht entbehre
aller Begründung, daß der Präſident des Reichs

kanzleramts, Stagtsminiſter Hofmann,
Entlaſſung nehmen wolle

Se. Majeſtät der König hat allergnädigſt
geruht, den großherzoglich ſächſtſchen Geh. Hofrath
Dr. Karl Rudolf Gottſchalk zu Leipzig in den
Adelſtand zu erheben.

Wie die „N. L. C.“ hört, iſt die Einbe
rufung des Reichstags für den 3. Februar
in Ausſicht genommen.

Die neueſte „Prov.Corr.“ drückt ſich in
einer kleinen Notiz in Bezug auf die Friedens
hoffnungen zwar ſehr vorſtchtig aus, läßzt
jedoch erkennen, daß man hier den „vertraulichen
Erörtkerungen“, unter welchen wohl vorzugsweiſe
die Verhandlungen zwiſchen England und Rußland
gemeint ſind, ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen zu
dürfen glaubt. Jn der That haben die Hoffnungen
auf eine baldige Friedenswendung ſich in den
letzten Tagen weſentlich erhöht. Man glaubt
um ſo mehr auf baldige weitere Thatſachen rechnen

zu dürfen, als es für England von großer
Wichtigkeit iſt, daß das am 17. d. M. zu er
öffnende Parlament eine möglichſt geklärte Lage
vorfinde.

Die MittwochsSitzung des Abgeord
netenhauſes dauerte nur kurze Zeit. Es
handelte ſich um dritte Leſungen kleiner nur für
beſtimmte Kreiſe intereſſanter Geſetze, welche faſt
ohne Debatte erledigt wurden, dann um die Be
rathung einer ziemlichen Anzahl von Petitionen,
die ebenfalls ohne allgemeine Bedeutung waren.

Jm Herrenhauſe beſchäftigt ſich die be
treffende Commiſſion jetzt anhaltend mit dem Ge
ſetze über die Vertheilung der Oberlandes und
Landgerichte. Aenderungen deſſelben, wie es im
Abgeordnetenhauſe feſtgeſtellt worden iſt, ſind mit
Sicherheit vorauszuſehen, namentlich was die drei
Landgerichte Berlins betrifft. Die zweite Kammer
dürfte, ſchon um die Erledigung des Geſetzes in
dieſer Seſſion zu ermöglichen, dieſer Abänderung
des Herrenhauſes ſeine Zuſtimmung nicht verſagen.
Wird das Geſetz aber auch in anderen Punkten
von Wichtigkeit verändert, ſo läßt ſich eben das
Ende der Seſſton noch gar nicht abſehen. Jeden
falls wird es unmöglich ſein, vor Ablauf der erſten
Februarwoche mit den wichtigſten Aufgaben fertig
zu werden.

Der im preußiſchen Staatsminiſterium be
ſchloſſene Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung
des Tabacks, ſoll ſich der „Weſ. Ztg.“ zufolge im
Weſentlichen dem Entwurfe der ReichsCommiſſion
für Aufhebung der Salzſteuer anſchließzen, der den
Zoll von ausländiſchem Rohtaback auf 42 Mark,
von inkändiſchem Taback auf 24 Mark per CEtr.
feſtſetzte. Der Ertrag der Steuererhöhung wird
auf 30 Millionen Mark veranſchlagt.

Am Dienſtag hatte die nationalliberale
Fraetion eine lange Abendſitzung, in welcher die
„innere Lage“, die Reiſe des Herrn v. Bennigſen
nach Varzin, ſeine dortigen Beſprechungen mit dem
Fürſten Bismarck über gewiſſe wünſchenswerthe
Veränderungen in der Organiſatien der oberſten
Reichebehörden, ſo wie über die Anbahnung einer
Steuerreform den Gegenſtand der Diseuſſion
bildeten. Auch die hier anweſenden Mitglieder der
Reichstagsfraction waren zugegen. Es handelte
ſich um eine Art von Rechenſchaftsbericht derjenigen

ſeine

Mitglieder, welche in die Verhandlungen mit dem



Fürſten Bismarck bereits eingeweiht waren gegen nach heftigem Kampfe Schipka und ned der Fraction. Dieſelbe iſt übereingekommen, Kaſanlyk eingenommen. Die ganze an Waffenſtillſtandes entſchieden. Der Kriegern
von den geführten Verhandlungen vorläufig nichts dieſen Punkten befindliche tuürkiſche miniſter ſchickt ſich an, nach dem Hauptgquarti n n

in die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen. Jm Ueb- Armee, beſtehend aus 41 Bataillonen, i rectenrigen weiß man, daß die Ausſichten zur Erreichung 10 Batterien und einem Cavallerie- Rußland über den Waffenſtillſtand, der einen rei

eines feſten Verhältniſſes zwiſchen der ausſchlag regiment, wurden gefangen genommen. erdeJn dem ſeit dem 8. d. nach Lowra ver Pforte auf den Rath Derby's angeknüpft. De el en dengebenden Majorität der Parlamente und der Regierung durchaus günſtige ſind, ſo wie daß die legten ruſſiſchen Hauptquartier iſt am 9. d. vom Kammern wurde hiervon Mittheilung gemacht u 4 Man o
ürkiſchen Armeecommando die Anzeige eingetroffen, geſagt, daß, ſobald der Wäiffenſtillſtand abgeſchloſſe luß i Je

daß es zur Einleitung von Verhandlungen er er
Der fur den nächſten Reichstag beſtimmte mächtigt ſei, um die Grundlagen eines Waffen

Maßregeln, welche zu dieſem Ziele zu treffen ſein ſt
werden, fortdauernd erwogen werden.
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Geſetzentwurf gegen Verfälſchung der ſtillſtandes zu vereinbaren. Gleichzeitig wird der friedigt durch die miniſteriellen Auseinanderſetzungeſ Art. drü

Nahrungsmittel und andere Verbrauchsgegen in TatarBaſardjik weilende Muſchir Mehemed
ſtände iſt jetzt in ein neues Stadium eingetreten. Alt als eventueller Bevollmächtiger bezeichnet. Politik.
Es finden ſeit einigen Tagen unter dem Vorſitz Großfürſt Nikolaus beſcheinigte den Empfang der
des Präſidenten des Reichsfuſtizamts, Staats Modification, worüber er nach Petersburg berichten
ſecretärs Dr. Friedberg, Verhandlungen ſtatt, werde.
an denen Commiſſare des Reichsgeſundheitsamts,
des Juſtizamts, ſowie des preußiſchen Juſtiz, (7. Januar. Die Dürken, die von Slatitza ſtill ſt an d anzuſuchen.

Nach einer Meldung aus Pera vom 9
d. M. theilte Server Paſcha dem diplomatiſche n
Corps bereits offtciell mit, daß die Pforte beſchloſſe du nun

Officielles Telegramm aus Bogot vom habe, bei Rußland direct um einen Waffe n den 15. Je

L Vorträge übe
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Cultus und Handelsminiſterrums betheiligt ſind. aus den Rückzug antraten, nahmen ihren Marſch Aus Schipka wird vom 6. d. gemelde n on Arhe

Wie man hört, handelt es ſich durchaus nicht um ſi
eine ſogenannte Novelle zum Strafgeſetzbüch, ſon von uns verfolgt und büßten dabei 60 Mann an
dern um ein ſelbſtſtändiges Geſetz mit weſentlich Todten, 49 an Gefangenen ein. Am Abend des 4 lang. Nach weiteren Meldungen hat der Con

ind in der Nacht vom 5. auf den 6. d. wurde mandant der Diviſton von NoviBazar, Hafen Nur d
Paſcha, nach einer zweitägigen blutigen Schl

neuen Grundſätzen. Als techniſcher Ausgangs r
punkt für die jetzigen Berathungen dienen die Reſul von uns eine Recognoscirung nach dem Abgang ttate der Sachverſtändigen-Conferenzen, welche im des Trojanpaſſes und gegen Teke ausgeführt, geſtern Abend die Serben geſchlagen und Ku ſeſchurg

November v. J. im Reichsgeſundheitsamt ſtattge wobei ſich ergab, daß der erſtere ſtark befeſtigt und

funden haben. von Nizams und Artillerie ſtark beſetzt war. Wir s
Der Tod des commandirenden Generals des hatten dabei 2 Officiere verwundet, 10 Soldaten

württembergiſchen Armeecorps v. Schwarzkoppen todt und 18 verwundet. Die Recognoscirung fand
hat in militäriſchen Kreiſen, ſpeciell beim Kaiſer, bei einer Kälte von 22 Grad ſtatt, ſo daß dabei

n der Richtung von Kosnitza, dieſelben wurden daß ein Verſuch der Ruſſen, in der Nacht zu
6. d. den Trajanswall zu überſchreiten mif

ſchumlja wiedererobert.

Ausland.
Jtalien. König Victor Emanuel iſt a ſt auſerorden

Enſalt ausgeführt t

Oeelhen in Repar

Magen beſtehen i

n Veſtellungen i

acht men mit Siche

den 8.
Der

Ppliche di
itag den 14.
utnnahme vo

vie lebhafteſte Theilnahme hervorgerufen. Der Ge 2 Officiere, 12 Koſaken und 48 Schützen erfroren. Mittwoch Nachmittag 272 Uhr verſchieden, nac den deſſen

neral hatte, wie die Frkf. Ztg. meldet, faſt ſein Am 6. Januar beſetzte Oberſt Kraſſowsky nach
ganzes Vermögen der Verwaltung des flüchtigen, vorausgegangenem Kampfe den Ort Achmedeli,
bankerotten Banquiers Emanuel Nathan anvertraut, der von 6 Tabors vertheidigt wurde die Türken
welcher ſämmtliche ihm übergebene Depots verun gingen gegen Dewitſchig und Mogila zurück. Am ſorgniß erregenden Verlauf.
treut hat. Die Nachricht hiervon hat den General nämlichen Tage beſetzte das Pretroſawodskiſche Re
vor ungefähr 5 Wochen auf das Krankenlager ge giment Kisla auf der Straße von Dwerditz ohne
worfen, das er nicht mehr verlaſſen ſollte. Kampf, während das Ginſche Regiment aus Slata

Der Finanzminiſter Camphauſen hat ver ritza in die Ebene von Stewnekſu vorrückte und
fügt, daß die Einthalerſtücke von den Central ein Geplänkel init 600 bewaffneten Einwohnern

dem er init den Tröſtungen der Religion verſehg
worden war.

Folge hatte. König Victor E

n Herrn Landrat

ötgehung der G

ar. Von vornherein nahm die Kran ſhee danſt
heit des Königs in ihren Symptomen einen Bl nhnnung der d

Nachdem ſich das Fieb( herd gevord
in den letzten Tagen ſtetig verſchlimmert, zeigte ſinnen

Malitäten des Ra
am letzten Tage der Beginn eines Frieſelausſchlageß ben tre
der ſtark um ſich griff und in den erſten Nach n der ontra
mittagsſtunden des betreffenden Tages den Tod z tet an die

man uel II. wo en die Stadt
kaſſen nicht ferner mehr verausgabt werden ſollen. unterhielt. Wir hatten an dieſem Tage insgeſammt am 14. März 1820 geboren und ſeinem Vate lin der

Dagegen ſind ſeitens der Centralkaſſen bei dein gegen 100 Todte und Verwundete
neuen Quartal eine große Anzahl Einſechstelthaler
ſtücke, die alten Funfgroſchenſtücke, verausgabt vom 8. Januar ſandte General Karzoff in der von Sardinien gefolgt. hd. 1 Bataillone Infanterie März 1861 nahm Victor Emanuel den i dwemining der
worden dieſe Münzſorte wird alſo wohl nicht ſo Nacht vom 6. zum 7. Die erſte Ehe des Kl. e wolhwendig

und 300 Koſaken ab, um die Poſttion der Dürken, König von Jtalien“ an.
nigs mit Prinzeſſin Adelheid, Tochter des Ein Nrehtsgeden

Oeſterreich, wurde durch den Tod dal
Jahre 1855 gelöſt, und der Kön datweite We

bald dein Verkehr entzogen werden.
Der Abg. Windthorſt (Meppen), welcher be welche den Weg vom Trafanswall Lerſperrte, zu

kanntlich bei der dritten Leſung des Cultusetats umgehen. Nachdem die Stellungen im Rücken der herzogs von
die Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen Türken bei Kornar beſetzt waren, gingen auch die Letzteren im
Staat und Kirche forderte, verſicherte mit Pathos,
daß er und ſeine Freunde die Jntereſſen, die Größe
und Würde des deutſchen Vaterlandes ſtets
hoch halten werden. Dieſem wackeren Ausſpruche
giebt das Organ des Vaticans, die „Voce della
verita“, in einer Berliner Correſpondenz ein bedenk
liches Dementi, indem dort geſagt wird. „Die
kurzſichtigen Seelen wollen nicht einſehen, daß der
enibrannte Krieg aus der innerſten Natur Preußens
hervorbricht, da daſſelbe ſich als die Burg des
Proteſtantismus und als Roms geſchworenen Feind
betrachtet. Mit Preußen iſt kein Waffen
ſtillſtand, ſondern nur ein Krieg auf Tod und
Leben zuläſſtg, und unter dieſem Geſichtspunkt
müſſen die Katholiken Stellung nehmen.

Die bayriſche Kammer nahm am Mitt-
woch nach ſechsſtündiger erregter Debatte die
Petition der katholiſchen Gemeinde GroßKarlbach
um Aufhebung der Verordnung über die Sumultan
ſchulen mit 77 gegen 75 Stimmen an. Jm
Laufe der Debatte erklärte der Cultusminiſter Lu z
die Anerkennung der Jurisdiction des Biſchofs
Reinkens würde eine Verfaſſungsverletzung ſein,
die Regierung könne jedoch nicht hindern, wenn
Reinkens kirchliche Handlungen in Bayern vor
nähme.

Der deutſche Botſchafter in London Graf
Münſter empfing dieſer Tage eine Deputation der
daſelbſt arbeitenden deutſchen Maurer, welche
mehrere Beſchwerden vorbrachte. Graf Münſter
bedauerte, daß die deutſchen Maurer ſich hätten be
ſtimmen laſſen, in London Arbeit zu nehmen und
erklärte, er würde in Deutſchland vor weiterem
Zuzüg warnen laſſen.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz.

Rußland. Officielles Telegramm

übrigen Truppen zum Angriff vor. Am 8. d. lebte ſpäter in morganatiſcher Ehe mit der Gräf
wurde die türkiſche Redoute, das ſogenannte Neſt, Roſina von Miraſiore

Kbindlichkeit, zu

dem König Karl Albert, am 23. März 181 nnhnahne de
Nach einem officiellen Telegramm aus Bogot in Folge deſſen Thronentſagung auf dem Thro Meng betr.

Durch Geſetz vom 1 u Nußbaumallee

Wehaltung des

Peten Etadtrath
Ahatgitung der

Hinterlaſſene Kinder V n be
genommen und die Fahne des Regiments Jnger Königs ſind. Prinzeſſin Clotilde, Gemahlin d üiwerker-Fortht
manland auf einem der höchſten Punkte des Prinzen Jerdme Bonaparte; Kronprinz Humber d Aen
Balkans aufgepflanzt. Unſere Avantgarde wurde Kronprinzeſſin Margaretha, Prinz Amadeu

e hrſfeher der

auf Teke dirigirt. Unſere Verluſte ſind gering. vormaliger König von Spanien, und Prinzeſſ
Am 7. d. LSertrieb Oberſt Kraſſowsky mit dem Pia, vermählt mit dem König von Portüg d wIrkutski' ſchen und dem Wiatka' ſchen Regiment 12 Italien verliert in dem hin egangenen Monarch b
Tabors Türken aus der befeſtigten Poſttion von Den, der ihm das Koſtbarſte geſchenkt, was n d noth
Dewitſchig Mogila (Mägdegrab) und warf die Volk beſitzen kann die Einheit ſeines Vaterlande n n

Türken bis Starajg Reka zurück.
thi gehörige i

Europa betrauert in dem Entſchlafenen einen al n Kunde
Aus Bukareſt wird vom 8. d. berichtet, daß richtigen Freund des Friedens, den wahrhaft edl M Wohihans

die Beſatzung der Feſtung Widdin einen Ausfall und ritterlichen Repräſentanten einer Macht, t h Mat
gegen die rumäniſchen Truppen gemacht hätte. In unter ſeiner Führung erſt in den Kreis der eun ne VonBulgarien habe die Kälte 18 Grad erreicht und päiſchen Großmächte getr ten iſt. Die Nation w. n n
fordere viele Opfer. ſich, ehe ſie über die politiſche Tragweite des herb krag a

Die „Preſſe“ meldet aus Siſt o wa, Mehemed und plötzlichen Verluſtes ſich Klarheit giebt, ihr r hon l
Paſcha, der Commandant von Widdin, habe gerechten Schmerz und ihrer Trauer über t n o
den Führer der anrückenden rumäniſchen und ſer Mann hingeben, dem ſie ſo Großes, ſo Unerm n
biſchen Corps benachrichtigt, daß er Widdin bis liches ſchuldet, deſſen perſönliche Tugenden e e
zum letzten Mann vertheidigen und dann nur dein Zierde des jungen Königsthrones waren, und trag e
ruſſiſchen General übergeben werde. in der Geſchichte aller Zeiten fortleben wird i don

Ein Berichterſtatter der „Daily News“ König Ehrenmann“. 58ſchildert den Marſch des Generals Gurko über denn Ueber die letzten Augenblicke des Kön e
Balkan und behauptet, daß ſich die Mühſeligkeiten Victor Emanuel wird berichtet Der König empfi b

vom 9. Januar: General Radetzky hat
allen Cabinetten der Rath ertheilt war, direct mit

l wegung.Rußland zu verhandeln, und der Sultan ſeine S

hatte nichts als trockenes Brod zu eſſen und konnte Der König ließ ſodann den Kronprinzen und de e bete
ſich nur ſchwer unter der Laſt ſeiner Ausrüſtung Gemahlin rufen und ſprach während einiſ be ehe
von Fels zu Fels fortſchleppen. Einzelne Soldaten Minuten mit ihnen e
blieben erſchöpft liegen und waren nicht mehr nahm der Frieſelausſchlag zu.
weiter zu bringen. Fürchterlich waren die Nächte, König ſeine Umgebung zu ſich kommen und rich
die Niemandem Ruhe und Erholung brachten, auch an Jeden einige Worte. Einige Augenblicke ſya
nicht den Pferden, die fortwährend zitterten, nicht ſtarb der König
aus Kälte ſondern aus Ueberanſtrengung. des Königs verbreitete ſich ſofort durch die ga

Dürkei. Die Pforte hat ſich, nachdem ihr von Stadt und verurſachte eine allgemeine große
Die Kaufläden wurden geſchloſſen.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

Wenige Momente dann
Darauf ließ n

und Veſchwerden dieſes langen Marſches gar am Nachmittag einen Prieſter, welcher ihm n urd
nicht beſchreiben laſſen. Jeder Mann der Colonne Sterbeſacramente ſpendete, in ſehr ruhiger Stimme ntar 19

tskele du

a und

wehen h
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chſu

n hen Anzeigen.r Klhür dieſen Theil übernimmt die Redacklon dem Publikum gegenüber

em Häuhtſn keine Verantwortung.
Verhanding Am Sonntag den 13. Januar predigen
and, der einen

l werden von hadtkirche.

ngeknüpft. 9

lung gen
illſtand ahdſhh

Genehniin ſihhe ünterredung

10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuſchner
2 Uhr: Herr Diac. Martius.
10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.

v omhkirthe.

d Abendmahl Hr. Paſtor Heineken.
m Anſchluß an den NachmittagsG

Anmeldung.

mit den Conſirmirten der letzten Jahre.
i erklärten i eimarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
luseindndeſ h enburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
ne Zatholiſche Kirche Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhrrö ſie Gottesdienſt

s Pera in Die Vorträge über Kirchengeſchichte werden mit
dem dhlona chſter Woche wieder beginnen aber von jetzt ab nichtdie Pforte d Milwochs, ſondern Dienſtags Abends 6 Uhr im Saale

r be Dom Gymnaſiums ſtattfinden. Erſter Vortrag
n einen VaſſeſRenſtag den 15. Januar.

m 6. d. gen
in der Nah
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ingen hat der C
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den Kreis dert
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fräge können mi
ſchlagen ind du Merſeburg,

Hſſenkliche

m getragene Grundſtücke

Zum Behufe einer ordnungsmäßigen und ſchnellen
ledigung von Arbeiten, welche durch die ſtädtiſche

Gosanſtalt ausgeführt werden ſollen und zwar gleichviel,
oder Erweiterungs- und

iſt es erforderlich, daß die des
alſigen Beſtellungen im Bureau der Gasanſtalt abge
gehen werden. Nur die direct dahin gelangenden Auf

t Sicherheit auf Berüd ſichtigung rechnen
den 8. Januar 1878.

Der Magiſtrat.
Sitzung d. Stadtverordneten

Montag den 14. d. Abends 6 Ahr.
M Kenntnißnahme von dem Protokolle über die ſtatt

gehabte außerordentliche Reviſion der mit den hieſigen
ſtadtiſchen Kaſſen Fonds verbundenen Sparkaſſe durch

den Herrn Landrath
Einziehung der Gelder für die Ga
Hausbeſitzer Fauſt

9) Genehmigung der durch die Reparatir de
nothwendig gewordenen Mehrausgabe,
Verwendung der bisher vom Kreisgericht benutzten
Lokalitäten des Rathhauſes in Folge der am I. Oct.
1879 ins Leben tretenden neuen Gerichtsorganiſation;
Eeſſion der dontractlichen Rechte des Stadtgutbeſitzers
Schwickert an die betr. Hausbeſitzer in der Nußbaum
üllee an die Stadtgemeinde und Anſtellung der Klage
auf Erfüllung der in das Grundbuch eingetragenen
Verbindlichkeit, zunächſt gegen einen der Hausbeſitzer;
Kenntnißnahme von einer Verfügung der Königlichen
Regierung, betr. die Herſtellung eines Trottoirs in
der Nußbaumallee e.
Genehmigung der durch die Bepflanzung des Kinder
platzes nothwendig geworden Mehrausgabe;
Beibehaltung des bisherigen Verfahres, wonach das
Bürgerrechtsgeld nach dem Einkommen bemeſſen wer
den ſoll;

9) Fernerweite Berathung über die Wahl eines
ſoldeten Stadtraths;

10) Dechargirung der Sparkaſſen Rechnung pro 1876;
Wahl von zwei Mitgliedern für das Euratorium der
Handwerker- Fortbildungsſchule pro 1878

I2) Wahl des Büreaus pro 1878.Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

Krieg.

euanlagen beſtehen,

skaſſe durch den

s Rathhauſes

9

6)

unbe

Nothwendiger Verkauf.
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nach

ſtehende, dem Schmiedemeiſter Friedrich Lehmann zu
Schotterei gehörige, im daſigen Grundbuche Nr. 29 ein

ammt Hof, Garten und Zubehörein Wohnhaus
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuermit 135 Mark

veranlagt,
folgende Planſtücke in Schottereier Flür

Nr. 17 von 10 Hectar 57 Ar 40 QM., Reiner
Die NationS u trag 186,95 Thle enTragweil n r e von Ar u Reinertrag hlr.,

i le r.e üben Nr. 58 von 9 Hectar 39 Ar 60 M Reiner
Na ſo Unett trag 165,60 Thlr.,

n Nr. 68 von L Hectar 52 Ar 20 OM., Reiner
ſche Tuge trag 7969 Thlrwaren in Nr. b von 4 Hectar 8 Ar 40 M. Reiner
e eben Mi trag 738,80 Thlr.fortle Nr. 109 von Hectar 65 Ar 70 QM., Reiner

z h trag 75,62 Thlr.nolice do Nr. 10 GroßgräfendorfStrößener Flur von 1
Der König I Hectar 90 Ar 20 OM. Reinertrag 33,52 Thlr.

ſche m 23. Jannar 1878, Vormittags 19 Uhr, an hie
r we St ſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Sübhaſtations
C ruhig ter verſteigert und am 25. Jaituiar 1878. Vormitt.
enpengn in Uhr ebendaſelbſt das rtheil über den Zuſchlag ver

vähtend kündet werden. Die Auszüge aus der Gebäudeſteller und
wen M Grundſteuer Mutterrolle, ſowie beglaubte Abſchrift des

e Mo Srundbuchblattes können in unſerm Büreau eingeſehen
Daran di werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander

kommen un weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in
Augen das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real

n n rechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
icht vo de ben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ort durch leigerungstermine anzumelden.
h emeint Lauchſtädt, den 9. December 1877.
i eſhloſſ Königlich Preußiſche Kreisgerichts-Commiſſiou.
den Der SubhaſtationsRichter.

Heilage

Dame
Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

ottesdienſt kirch S

Der Ausverkauf von Herren und
n-Garderoben wird fortgeſetzt.

er
Einſammlung von Päckereien zur Poſtbeförderung.

Von jetzt ab wird innerhalb des Beſtellbezirks von
Merſeburg mit den Packetbeſtellungsfahrten eine Ein
ſammlung von gewöhnlichen, mit den Poſten zu beför
dernden Päckereien verbunden werden. Der Packetbeſteller

zum Zwecke der Packetbeſtellung betritt, oder an den
jenigen Stellen, wo ſein Fuhrwerk anhält, Packete vom
Publikum unter Erhebung einer Einſammlungsgebühr
in Höhe des tarifmäßigen Beſtellgeldes entgegennehmen
und ſolche bei der Rückkehr zum Poſtamt an daſſelbe ab
liefern.

Wünſchen die Aufgeber die Packete zu frankiren, ſo
wird das Franko, im Falle die Stücke nach Orten des
Jnlandes gerichtet und unzweifelhaft nicht über 5 Kilo
gramm ſchwer ſind, gleich bei der Annahme zu dem
kariſmäßigen Betrage erhoben und vom Packetbeſteller
bei der Rückkehr zum Poſtamt an die betreffende An
nahmeſtelle abgeführt; im andern Falle legt der Packet
beſteller das Franko an der Annahme des Poſtamtes aus
und zieht daſſelbe bei der nächſten Umfährt von dem
Abſender wieder ein.

Merſeburg, den 9. Januar 1878.
Kaiſerliches Poſt Amt.

J. B. Wilke
V ein hierſelbſt Unteraltenburg Nr. 11 belegenes,

in gutem baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus,
enthaltend 4 Stuben, 5 Kammern, 2 Küchen und großem
Bodenraum, ſowie den zugehörigen neugebauten Ställen,
Waſchhaus und Brunnen, beabſichtige ich veränderungs
halber ſofort zu verkaufen oder im Ganzen zum 1. Juli

d. J. zu vermiethen. G. Hartmann
Mohiliar-Kuction und Hrundſtücks-

Verkauf in Merſeburg.
Montag den 14. d. M. von Vormittags 9 Uhr

ab, ſoll der Mobiliar-Nachlaß des verſtor
benen Hausbeſitzers Köder anf hieſigem Neumarkt
Hr. 72, beſtehend in Kleider u. Küchenſchränken, Sophas,
Kommoden, Tiſche, Stühle u. dergl. mehr, ſowie an dem
ſelben Tage, von Vormittags 11 Uhr ab, das da
ſelbſt ſehr günſtig gelegene Wohnhaus mit Hof,
Scheune, Ställen e. und ein eg. 2 Morgen
großer Garten, an der Saale gelegen, vorzüg-
lich zur Gärtnerei geeignet, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 3. Januar 1878.
A. Rindſſeisch.

Kreis AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

fette Schweine, paſſend für
W Hausſchlächter, ſind zu verkaufen

Hükterſtraße a.
Auch ſind daſelbſt 3 anſtändige Schlafſtellen offen.
Schlachteſchweine ſtehen zum Verkauf bei

Karl Dräthner, Unteraltenburg 40
S SHanſpäne- Auction.

Honnabend den 12. d. M. Nachmitt. 2 Ahr,
ſollen auf dem Bauplaße des Ziegeleibeſitzer Schmidt an
der Halleſchen Straße eine Partie Hauſpäne öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
San meinem Hauſe Breiteſtraße 8 iſt ein Logis für 40
J Thaler ſofort zu beziehen ein Logis für 50 Thaler
am 1. April und zu derſelben Zeit ein Logis für 75
Thaler am Roßmarkt Nr 12 C. Schultze

eumartt Nr. 71 ſt die I. und M. Etage, ſowie 2
kleine Logis zu vermiethen.

Elabier, iſt ſofort zu beziehen Poſtſtraße
zu vermiethen

Amtshäuſer Nr. 4.
Bäckerei wird zu pachten geſucht von

M. Kandelhardt, Brauhausſtr. 5.
nnoncen aller Art an die IIalles chen.
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hellig Rössner Expedition des Merse-
burger Correspondenten) Agentur der Annoncen-
Pxpedition von J. Barck C Co. in Halle a S.

Dieu Prnfasohen
rtifegt in ſolideſter Ausführung

F. W. Rößner, Zinngießermſtr.,
Brühl Nr. 10.

J gute Wohnungen ſind

Er
M.

wird entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche er

C möblirtes Logis, auf Verlangen auch mitſun:

Seedorsch
Dienſtag früh friſche Sendung.

e Wolff.lke Hindclereien:
Kronen, Braut- und Todtenkränze, Bouquets ete.
van friſchen lebenden ſowohl, wie auch von getrockneten
natürlichen Blumen werden ſtets geſchmackvoll und
ſauber angefertigt.

Blatt und blühende Pflanzen in großer Aus

e W. Tanneberg,Oberburgſtraße 8.

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle,
Steinkohble und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75 Julius Thomas
Die Werkſtakt für Hkein- und Bildhauerei
ſowie xeichhalkiges ANagazin von 2onu

menten aller Ark von

E Nieht zu übersehen.
ff. Culmbacher, Münchener und Wiener Märzen

hier (oder Schwechater), ſ. Cracauer, 20 Fl. 3 M.
excl, Lager-Bier, 24 Fl. 3 M. exel., ſowie Weizen
lager und Weißbier, 30 Fl. 3 M. exel., empfiehlt die
Bier Engros Handlung von Franz Sack.
Has Iteleler für Stein und Hildhaueret

Herm. Horn
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz ergebenſt,
wobei ich namentlich bemerke, daß ich bei Anfertigung
von monumentalen Arbeiten im Stande bin, die billig
ſten Preiſe zu ſtellen. da ich mein Geſchäft perſönlich
und nicht durch Proviſions-Reiſende vermittele.

von H, Schliack in Halle a/S.
eit langen Jahren als vorzüglich bekannt, empfiehlt
per Padet 10 Pfg. Gust. Dibe in Merſeburg. A.
Lenzner in Lauchſtädt. B. 4875.

W ä
Locken und Puffenchignons ete. werden ſchnell und
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſchäft
Gotth ardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn

gegenüber. eGummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

i VereFür Fleiſchbeſchauer und Fleiſcher
halten Formulare zu UnterſuchungsBeſcheinigungen, ſo
wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vorräthig

Hellig Rößner,
Auch werden alte Flaſchen zum Umguß angenommen. Mälzerſtraße 8.



halage zGeſchäfts-Verlegung.
v S Hron inAm heutigen Tage verlegte mein Geſchäft nach meinem Hauſe n

J ten S W S en HinMerſeburg, den 8. Januar 1878. Marie Müller. e

e WIVOII.e v e r Nation gau u 87 e 5 Sonntag den 13. Jannar 1878 litt des Vole e n 50e e i r Wu- uee wenem HerDer Wildeschut n ſhve

Zu e oder e du weinel Die Stimme der Nature

e ver hufn tetu e Le re C e t ger e Mk. 50 Pf. L Platz n behath 1e e e r Kaſſenoffnung Uhr. Anfang ubr r Amen us W. Bennekd und einig ze e e n Veiſpielen deF unkenbur 8 de Lebe zumW 2 e u e Sonntag den 13. Januar 1878 Flügeltänzchen, ſern Inſtitut
G

e NHoötel zum halben Mon53 e
ler Euer erſte 22 e und Reſtaurant. a ad Eich tV Heute 2. Sendung des Hofbrän à Glas 15 Reichs ſeben. Stelr e dabei empfiehlt eine gewählte Speiſekarte. n wir in dieſ

e NB. Morgen Speckkuchen. n deu e e x H Eh iſt NLihe dee enSonntag den 13. Januar Concert, gegeben vone e e Stadteapele n erung n n n dutinal ſolle Julius Krumbholz, Stadtmuſikug an Dienſtag

e Iſt ſofort einzule e e J Heute ren g den 12. gern grofze muſikali M heh dn d
e J 7 eclamatoriſche u. humvriſtiſche Abend- Unterhal ie z e h der e e e Perſonen (3 Damen u 3 He nnnciga c S r beſtehenden CoupletSängergefellſchaft des Hrn. C. Weich Alennung dese e e De re dinten n gAnfang 7 Uhr. Eneree 30 Pf. Nngls Du t

e Casſno.s n freundlichſt einſadet n Figeltäre ln hab

u e e 5 e r e r ne Runker's Reſtaurationt es eng
Heute Abend Salzknochen. hhe Pucſe

5 i weter ausVorſchußVerein zu Merſeburg, E. G. Blosteld s Restaurati
8 Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen mit Kr heghacht fo

Die Zinſen für Darlehne werden vom 2. 19. Jannar k. J. in hierzu ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld We Maſten
den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags und Uhr Nachmittags in h ſuche für ſofortigen Eintritt einen zweiten n d m
unſerm Geſchäftslokale, Markt Nr. 31, ausgezahlt. reiber. welcher im Rechnen ſicher ſein muß Wennj z 5 Leiſtungen entſprechend hohen Gehalt.Kapital rer n Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Senlaſvector Dantet hen i

Merſeburg, den 28. December 1877. 15 Mark Belohnun n duhſſtVorſchuß Perei Merſeb Ei trage Genoſſe ch t erhält derjenige, der mir die beiden Frevler, we hen vorin u urg J inge rag ne er oſſt nſ af J am Mittwoch Abend mit Stöcken bei mir ſowohl als u de M

Bichtler. M. Klingebeil. A n e nJ. Bi er. ingebeil. A. Juſt. e Bee u ten e ſo nachw b daßieſelben gerichtlich belangt werden können. öpillarch. Wiener Cafe l lZeitungen: S Jeiſſchriffen: Vhrſenderſgnnlung in Halſe. e di
Leipz. Dlluſtr. Zeitung. vom 10. Januar 1878. eweguNational. Veber Tand und Meer. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. dal de. ält.erf blatt hält ſeine gut geheizten Lokali Hin Roggen 1000 gil e e ken s ſid dVer Tage a. it liegende Wlälter Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 171—186 M r vHall. Courier. täten einem geehrten Publikum n tn S e be feine und Cheralten

204 Mk. bez. nanTribüne. beſtens empfohlen und bittet e e o e Mk. bez. d n
1 tilo, tGerichts-Zeikung. um gütigen Zuſpruch. en Hülſenfrüchte 1000 Kilo Zutlererhſen in be e

Sophas e nern i t e hen n en et S bez. i ur 74 Renmarkt r 74, Milliam helwig
eumar r t T e u e un eheh k Rüböl 50 Kilo 36,50 Mk. verlangt. dteUnterzeichnete empfiehlt ihr in großer Auswahl aſſor S e e Juttermehl 50 Kilo t. bez. h

tirtes Schuhwagrenlager für Damen, Mädchen und Adress- und Visitenkarten Kleie Roggen 6 M. bez, Weizenſchaale 5 Mk.
n n henen r en e en in den modernſten Schriften und Farben lief ſchnell e e e eider Arbeit. F gi S efern ſchne en 50 Kilo 3,25-3, bez.e Frau Jda Voigt. und ſauber eins Rosner Stroh 90 gils 250 Mit be

Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 6 des Merſeburger Correſpondenten vom 12. Januar 1878.
Ausland.

Kronprinz Humbert iſt zum König
von Jtalien proclamirt worden. Derſelbe

hat die Miniſter in ihren gegenwärtigen Stellungen
Weſtätigt.

König Humbert hat folgende Proclama
kion an das italieniſche Volk gerichtet: „Das
große Unglück hat uns plötzlich getroffen König

Hauſe

Küllet

Victor Emanuel, der Gründer des Königreichs
II Ftalien und ſeiner Einheit, iſt uns entriſſen wor

o den. Jch war Zeuge ſeines letzten Athemzuges,
danngr 19 der der Nation galt, ſeiner letzten Wünſche für
nditheeth n das Glück des Volkes und ſeiner letzten Worte,
Schüite, die in meinem Herzen ſtets wiederhallen werden.

Es fällt mir ſchwer, den Schmerz zu bekämpfen,
wie es durch meine Pflicht geboten iſt. Jn dieſem
Momente iſt nur ein einziger Troſt möglich uns
ſeiner würdig zu zeigen ich, indem ich in ſeine

der Natt
Muſik von Liſw

n Fußtapfen trete, Jhr, indem Jhr in den Bürger
Nugenden verharrt, mit deren Hülfe er das ſchwierige

ſang 65 Uhr. Unternehmen zu vollbringen vermochte, Italien
N. Band groß und einig zu machen. Jch werde ſeinen

bur großen Beiſpielen der Anhänglichzeit an das Vaterg. land, der Liebe zum Fortſchritte und der Treue zu

s Flügeltinſe den freien IJnſtitutionen, die der Stolz meines
i Hauſes ſind, folgen. Mein einziger Ehrgeiz wird
ben M ſſein, die Liebe meines Volkes zu verdienen

Maliener! Euer erſter König iſt todt! Sein Nach
urant, folger wird Euch beweiſen, daß die Inſtitutionen
än à Glas nicht ſterben. Stehen wir einig zuſammen und
peiſckarte. befeſtigen wir in dieſer Stunde des großen Schmerzes
echkuchen. ne Eintracht, die ſtets das Heil Jtaliens war
Die Leiche des verſtorbenen Königs wird amrilian Freitag, Sonnabend und Sonntag im Quirinal
mneert, geghuſ ausgeſtellt werden, die Ueberführung derſelben aus

dem Quirinal ſoll am Montag, die Leichenfeier
ubholz, Etuhtnf lichkeit am Dienſtag in einer Baſilika ſtattfinden.

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, das Parla20. ment ſofort einzuberufen, der König wird am
iuar grohe m Mittwoch den Eid auf die Verfaſſung leiſten.
e Abend un Frankreich. Das „Journal officiel“ publicirt
ren die Ernennung des Generals Garnier zum Com

mandanten des 8. Armeecorps an Stelle des
pf. Generals Ducrot, welcher für den General

Borel zum Mitgliede der gemiſchten Commiſſton
O. für die öffentlichen Arbeiten ernannt wird.

Zügel Hocialdemokrakie und auswärtige Volitik.
U Die ſocialdemokratiſche Agitation hat ſich ein

neues Feld ihrer Wirkſamkeit erkoren. Herr Lieb
knecht hat es engliſchen Blättern geſchrieben und
die deutſche Preſſe dieſer Partei führt den Geſnoher danken weiter aus es ſoll nicht nur im Reichs

taurat tag die auswärtige Politik Deutſchlands zur
en n Sprache gebracht, ſondern es ſollen auch in nächſter

San hſ Heit große Maſſenverſammlungen veranſtaltet werden,

ſtt einen n auf denen das deutſche Volk Proteſt einlegen ſoll
ſicher ſinn gegen die Bismarck'ſche Politik die Deutſchland

Fehalt, on zum Schergen Rußlands erniedrige. Freilich, die
Jaunſpector m Flätter der Fortſchrittspartei haben dieſen genialen
lohnun Gedanken ſchon vor Monaten angeregt; aber ihr
e Frl Einfluß auf die Maſſen des Volkes ſt längſt ſo

n mir ſof ef geſunken, daß damals kein Menſch auf dieſe
einſchuget, n Thorheiten hörte. Erſt wenn die Socialdemokratie
werden n ſolche Gedanken der Fortſchrittspartei aufgreift,

pflegen ſte wenigſtens Leben zu gewinnen und
eine gewiſſe Bewegung zu erzeugen, die freilich in
dieſem Falle doch wohl hinter den Erwartungen
der Unternehmer zurückbleiben dürfte. Ein un

n
kaur all
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n glücklicheres Feld der Agitation durfte es kaum
e a ben, Und wir vermiſſen dabei vollſtändig den ge
ngel ſchickten Taſtſinn, der den Leitern der ſocialdemo
e und Eſel kratiſchen Bewegung bei Aufreizung der Leiden

gt le ſchaften der Maſſen doch ſonſt nicht abzuſprechen
t. So lange ſich dieſe Agitation auf dem Boden

leere e wirthſchaftlichen und ſocialen Fragen hält, ſo
t h lange ſte das materielle Leben der Arbeiter zu ver
o Kilo beſſern ſtrebt, ſo lange ſie gegen vermeintliche Un
t. bez. Ferechtigkeiten und Mißſtände unſerer ſtaatlichen und
n geſelligen Ordnung ankämpft: ſo lange hat ſie,
M. W zu wenn nicht Berechtigung, ſo doch Sinn und Zweck.
eigenſcheol Was aber ſollen die Fragen der Orientpolitik an
3 dem Forum von Volksverſammlungen! Zu welchem

Zweck ſollen Arbeitermaſſen, die nach ſocialdemo

Fragen, der des Magens, in ſchrecklichſter Geſtalt
ſtehen, mit der ihren Intereſſen gänzlich fremden
und durchaus unverſtändlichen Frage aufgeregt
werden, welche Stellung die deutſche Politik in den
fernen Welthändeln einnimmt! Man mag ſchon
zweifeln, ob eine Volksvertretung erfolgreich die
auswärtige Politik in ihren Berathungskreis giehen
kann bei Volksverſammlungen aber iſt dies
gradezu lächerlich, wenn nicht ganz naheliegende
und hochwichtige vaterländiſche Jntereſſen auf dem
Spiele ſtehen. Wir ſtänden bei dieſen Veran
ſtaltungen vor einem Räthſel, wenn wir nicht die
ſeltſame Erſcheinung uns damit erklärten, daß die
ſoeialdemokratiſche Agitation der ewigen Behand
lung trockener Wirthſchaftsfragen müde iſt und
nach immer pikanteren und krampfhafteren Reiz
mitteln ſucht. Der Fluch der Lächerlichkeit aber
iſt das Gefährlichſte, was der ſocialdemokratiſchen
Sache begegnen könnte, und es iſt alle Ausſicht
vorhanden, daß ſie mit der Behandlung der Orient
frage die Grenze des Ernſtes überſchritten hat.
Unbefangene Beurtheiler in Deutſchland und außer
halb ſind darüber einig, daß es der Politik des
Fürſten Bismarck in erſter Linie zu danken iſt,
wenn die Kriſis im Oſten ohne allgemeinen Welt
brand vorübergeht und daß Deutſchland ſein morali
ſches Anſehen in der Welt auch jetzt wieder in
glanzendſter Weiſe erhöht hat. Aber auch wer
mit der Politik des Fürſten Bismarck nicht ganz
einverſtanden iſt, wird doch zugeben müſſen, daß
für unſer Vaterland ſo nahe Intereſſen überhaupt
in dieſer Frage nicht im Spiele ſind, um es auch
nur entfernt zu rechtfertigen, darum unſer Volk
in eine allgemeine Bewegung zu ſtürzen. Das
Unternehmen wird an ſeiner eigenen Abgeſchmackt

heit und Unvernunft zu Grunde gehen.

Aus der Provinz.
Halle, 10. Januar. Unſere neugewählten

Stadtverordneten ſind eingeführt und verpflichtet,
mit Ausnahme des Dr. Richter, welcher die Ge
nehmigung des Provinzialſchulcolleguums zur An
nahme ſeines Mandats noch nicht erhalten hat.
Hoffentlich wird dieſelbe nicht verſagt werden, da
man auf Hrn. Dr. Richter als ebenſo einſichts
vollen wie energiſchen Mann große Hoffnungen
ſetzt. Jm Vorſtande des „Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen“ ſtnd einige perſonelle Aende
rungen vorgenommen worden, welche indeſſen die
Tendenz deſſelben nicht berühren. Zu Vorſitzenden
ſtnd gewählt die Herren Maurermeiſter Friedrich,
Jnſpector Lutze, Maurermeiſter Hildebrandt, zu
Schriftführern die Herren Oberbergamtsſecretär
Herrmann und Dr. Fröhlich, zum Archivar Hr.
Dr. Hertzberg und zum Caſſtrer Hr. Kaufmann
Apelt, Namen, die dafür bürgen, daß die Leitung
des Vereins in gleich zweckentſprechender Weiſe ge
handthabt werden wird, wie bisher. Zum Schluß
habe ich eine kleine Berichtigung in Bezug auf
einen früheren Artikel (Nr. 155 v. J.) zu machen.
Der Sparkaſſenbeamte, welche von einem Betrag
von 1 Mk. 50 Pf. die 50 Pf. zurückwies, war
in ſeinem Recht, da der allerdings nicht ganz klare

eziſſchen Verſicherung vor der bitterſten aller

S 3 des Sparkaſſenſtatuts in ſeinem Schlußſatz
beſagt, daß das Einmarkſtück der geringſte Ein-
lagebetrag iſt. Deshalb fallen auch die an jene
Mittheilung geknüpften kritiſchen Bemerkungen in
ſich zuſammen.

Nach den neueſten amtlichen Ermittelungen
zählt der land wirthſchaftliche Central-
verein für Sachſen, Anhalt c. 94 Specialver
eine, darunter 73 eigentliche land wirthſchaftliche
Vereine, mehrere Vogelſchutz, Geflügelzucht, Pferde

zucht und bienenwirthſchaftliche, ſowie Garten und
Forſtbauvereine. Außerdem zählt die Provinz
Sachſen 36 nicht centraliſtrte Vereine, das ſind
ſolche, die ſich dem Centralvereine noch nicht an
geſchloſſen haben. Das Generaldirectorium wird
gebildet von dem Landesökonomierath und Ritter
gutsbeſttzer v. Nathuſius auf Königsborn bei
Magdeburg (Director), dem bisherigen Landrath
Rimpau auf Langenſtein im Kreiſe Halberſtadt
(Stellvertreter) und dem Generalſecretär Dr. Delius
in Halle a. S.

Dem „DampfkeſſelReviſtonsverein“ zu Halle

a. d. S. gehören gegenwärtig 111 Mitglieder mit
423 Keſſeln an. Jm vorigen Monat wurden an
Reviſtonen ausgeführt. 10 innere, 110 äußere, 7
Druckproben und 3 Centrifugenunterſuchungen.
In der Nähe von Halle, an der Straße nach Döll
nitz, ſtnd von frevelnder Hand 16 Kirſch und
10 Kaſtanienbäume, ſowie eine Pappel umgebrochen
worden. Die kgl. Staatsanwaltſchaft bittet um
Beihülfe zur Ermittelung der Thäter. Jn
Schiepzig (Saalkreis) iſt die Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh laut amt
licher Bekanntmachung erloſchen. Am Sonntag
verun glückte in der Zuckerfabrik der Firma F.
Maquet Brachſtedt der Fabrikarbeiter Stoye,
ein bereits bejahrter Mann, indem ſein ganzer
Oberkörper von kochendem Zuckerdickſafte verbrannt
wurde. Die Verletzungen ſind zwar erheblich, je
doch nicht lebensgefährlich. Der Unglücksfall wurde
dadurch herbeigeführt, daß ein Hahn des Saft
appärates unverſchloſſen geblieben war. Die
Rotzkrankheit unter den Pferden in der Mühle
zu Döllnitz bei Halle iſt laut amtlicher Bekannt
machung erloſchen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Januar 1878.
Der Regierungsrath v. Schwartz iſt von

der hieſtgen an die königliche Regierung zu Magde
burg verſetzt worden.

Seit einigen Tagen zeigt uns der Winter
wieder ſein zwar rauhes, dem vorhergegangenen
naßkalten und ungeſunden Wetter gegenüber aber
immerhin angenehmes Geſicht. An die Freunde
der Vogelwelt richtet die eingetretene Kälte übrigens
wiederholt die Mahnung, für die kleinen Lieblinge
in Gottes freier Natur die helfende Hand offen
zu halten. Jſt auch der Winter augenblicklich
noch nicht ſo hart, daß die bei uns zuruckgebliebe
nen Vögel darben müſſen, ſo empfiehlt es ſich
doch, ſchon jetzt mit der Fütterung zu beginnen,
um die Vögel an beſtimmte Plätze zu locken oder
zu gewöhnen. Vielfach werden gekochte Kartoffeln
als Fütterung benutzt und auch gern gefreſſen. Ein
Uebelſtand dabei iſt der, daß die Kartoffeln ge
frieren. Um dieſes zu verhüten, empfiehlt es ſich,
die im Haushalte übrig gebliebenen gekochten Kar
toffeln zu reiben und die gewonnene Maſſe zu
dörren. Dieſelbe Maßregel kann auch auf Brot
rinden ausgedehnt werden. Die gedörrte Kar
toffelmaſſe und die gedörrten Brotkrumen ſind jedem
Vogel ſchnabelrecht, während Kartoffeln und Brot
in größeren Stücken, zumal bei kaltem Wetter, in
den meiſten Fällen den Zweck verfehlen.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Der Gaſtwirth Schönbrodt in Kötzſchlitz

und die Bauergutsbeſttzer Gehring in Räpitz
und Thomas in Zöllſchen ſind zu Ortsrichtern;
der Zimmergeſelle Dietrich in Modelwitz, die
Landwirthe Schmidt und Stengler in Theſau,
ſowie der Maurer und Hausbeſittzer Lüttig in
Weßmar ſind zu Gerichtsſchöppen gewählt und vom
hieſigen königlichen Landrath verpflichtet worden.

Der Oeconom Heinrich Werner in Klein
corbetha iſt an Stelle des Schmiedemeiſters Hey
daſelbſt als Fleiſchbeſchauer verpflichtet worden.

Kus dem Kreiſe Querfurt.
Jn St. Ulrich bei Mücheln ereignete ſich

anfangs dieſer Woche der traurige Fall, daß ein
zu Hauſe allein gelaſſenes vierjähriges Kind, deſſen
Kleider beim Spielen vor dem Ofen vom Feuer
ergriffen worden ſind, von den Abends zurück
kehrenden Eltern als ſchrecklich verbrannte Leiche
vorgefunden wurde.

Lotterie.
Bei der am 8. d. angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe

157. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſind folgende Gewinne
gefallen T Gewinn zu 15000 M. auf Nr. 1797. 3 Ge
winne zu 6000 M. äuf Nr. 4720 59515 60478. 1 Ge
winn zu 3000 M. auf Nr. 42422. 2 Gewinne zu 1800
M. auf Nr. 1822 23551. 2 Gewinne zu 900 M. auf
Nr. 20216 93836.

Bei der am 9. d. fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe
157. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſind folgende Gewinne
gefallen 1 Gewinn zu 45000 M. auf Nr. 14021. 3 Ge
winne zu 3000 M. auf Nr. 25328 32076 64737. 1 Ge



winn zu 1800 M. auf Nr. 69261.
M. auf Nr. 8610 21908 69208.

Vermiſchtes.

3 Gewinne zu 900

Die Bevölkerung Berlins hat ſich in den letzten
zwei Jahren um ca. 5 pCt. vermehrt. Die Zählung
ergab am 1. December 1875 eine Bevölkerung von
966,858 Seelen, am 1. December 1877 dagegen von
1,018,818 Seelen, beides incl. Militär, alſo eine Zu
nahme von 51,966 Seelen in 2 Jahren.

Jn dem Proceſſe gegen Thürolf wird den Ge
ſchworenen auch der Schädel des ermordeten Lude vor
gelegt werden. Selten hat man Verletzungen ſo ſchwerer
Art geſehen, wie ſie dieſer Schädel trägt. Der Hinter
theil des Schädels iſt total zertrümmert, die Mitte zeigt
einen mächtigen Spalt, während der vordere Theil drei
Löcher aufweiſt, in welche der dem Thürolf abgenommene
Hammer ganz genau hineinpaßt.

(Preisausſchreibungen.) Jn Gemeinſchaft mit dem
deutſchen und amerikaniſchen Brauerbund hat der Verein
für Gewerbfleiß in Preußen einen Preis von 3000 M.
für das beſte Verfahren, um den Glyceringehalt des
Bieres bis zu 0,05 Ct. mit Sicherheit zu beſtimmen,
ausgeſetzt. Gleichzeitig ſoll bei dieſer Gelegenheit die
Maximalmenge des in ordnungsgemäß gebrautem Biere
vorkommenden Gährungsglycerins beſtimmt werden.
Der Verein für Gewerbefleiß hat außerdem für 1878
Preisaufgaben über folgende Themen neu ausgeſchrieben
Ueber undurchſichtige rothe Emaille, über Erſatzmittel
für Kautſchuk und Guttapercha, über Druck- und Zug-
flüſſigkeit des erhitzten Eiſens und über Anilinſchwarz.

Darmſtadt, 7. Januar. Ueber den Verlauf der
letzten verhängnißvollen Hofjagd meldet das „Mainz.
Journ.“ folgendes Nähere: „Als das Treiben beendigt
und bereits abgeblaſen war, brach noch ein Rudel Wild
ſchweine hervor, auf welches einige als Gäſte geladene
Heißſporne gegen alle Regel Feuer gaben. Eine diefer
Kugeln traf den nichtsahnenden Jäger des Grafen Criftel

nicht des Herzogs von Naſſau, wie vielfach verbreitet
ſo unglücklich, daß er auf der Stelle zuſammenbrach

und am Sonnabend Nachmittag ſeinen Geiſt aufgab.
Wer der unglückliche Schütze geweſen, kann bei der leicht
begreiflichen Sachlage vorerſt noch nicht mit Beſtimmt
angegeben werden, ſaviel ſteht jedoch feſt, daß es eine
hochgeſtellte Perſon war. Das tödtliche Geſchoß, welches,
nebenbei bemerkt, dem Großherzog dicht an der Stirn
vorbeifuhr, wurde noch bei Lebzeiten des Getödteten aus
der Wunde herausgeſchnitten, und vdietet ſonach die Er
mittelung des fahrläſſigen Schützen nach dieſer Richtung
um ſo weniger Schwierigkeiten, als es von ganz beſon
derer Beſchaffenheit iſt.

S Weimar, 3. Januar. Bekanntlich war vor
Kurzem in einem Vereine Nordhauſens erzählt worden,
die Tapeten im Schillerhauſe hätten den frühen Tod
unſeres größten dramatiſchen Dichters verurſacht. Wie
nun gemeldet wird, weiß man hier von einer chemiſchen
Unterſuchung der alten Tapeten im Schillerhauſe an
kompetenter Stelle nichts. Allgemein bekannt iſt aber,
daß Schiller mit dem Bruſtleiden, welches ſeinen frühen
Tod hervorrief, lange vor ſeinem Einzug in das Häus
chen am Fürſtengraben behaftet war.

Seit 4 Wochen beleuchtet die Dampffärberei von
Hirſch Scheibe in Gera ihre großen Fabrikräume
mit elektriſchem Licht, das durch Reibung erzeugt
wird mit ca. 2 bis 3 Pferdekraft. Dieſem Lichte gegen
über ſind die Gasflammen gleich ärmlichen Oelfunzeln,
die Arbeiter müſſen ſich an die blendende Helligkeit erſt
gewöhnen. Aus der Ferne ſehen die beleuchteten Waſſer
dämpfe wie Fenerflammen aus. Die Erfindung ſcheint
vorläufig nur für ſolche große Fabriken nutzbar, wo es
auf ein paar Pferdekräfte nicht ankommt.

Elektriſche Batterie.) Zur Beleuchtung der vielen
Bergſpitzen rings um fein Bergſchlößchen Linderhof hat
der König von Bayern eine elektriſche Batterie aus
Paris kommen laſſen. Den dazu gehörigen 6000 Meter
langen Leitungsdraht fertigt Profeſſor Engelmann an.
Vom Balkon aus winkt der König mit dem Finger und
alle Berge ſtehen in Flammen.

(Ein Doppelſelbſtmord.) Die Amtsnotare und
Sachwalter Wildholz in Bern, Vater und Sohn, haben
ſich in der Nacht vom 4. auf den 5. Januar in ihrem
Bureau mittelſt Blauſäure vergiftet. Man ſpricht von
Millionen, welche die beiden Sachwalter veruntreut haben
ſollen.

In vielen ruſſiſchen Gouvernements wird die jetzt
herrſchende allgemeine Unſicherheit noch durch Raub
thiere vermehrt. So wird aus dem Lyjublinſchen
Gouvernement berichtet, daß in der Umgegend der Stadt
Cholm, an der Weichſellinie, eine ſo große Menge von
Wölfen ſich gezeigt hat, daß die Baähnwächter dieſer
Linie in großer Furcht ſchweben und ſich nicht dazu ent
ſchließen können, ihre Verpflichtungen bei Nacht zu er
füllen. Viele Wächter haben um Entlaſſung aus dem
Dienſt gebeten.

Ein ſchrecklicher Act von Lynchjuſtiz wird
dem ungariſchen „Kelet“ aus der Gemeinde Mato (koloſer
Comität) berichtet. Jn der Neujahrsnacht gerieth das
Haus eines wohlhabenden Makoer Bauern in Brand
und wurde ſammt 10 Zugochſen und einer Scheune ein
Raub der Flammen. Die zum Löſchen herbeigeeilten
Dorfbewohner warfen auf ein übel beleumundetes Indi
viduum Namens Valentin Vegh Cſordas den Verdacht,
das Feuer angelegt zu haben, und forderten ſtürmiſch
vom Gemeinderichter deſſen allſogleiche Verhaftung, die
auch erfolgte. Nun aber ſiel das erbitterte Volk über
den Gefangenen her, ſchleppte ihn zur Brandſtätte und
ſtieß ihn in die Flammen hinein. Es gelang demſelben
zwar, aus dem brennenden Hauſe zu entſpringen, die
wüthende Volksmenge ereilte ihn jedoch auf der Flucht

und erſchlug ihn. Die Klauſenburger Staatsanwaltſchaft
hat eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, durch welche
bereits conſtatirt iſt, daß das Opfer der Volkswuth an
zehn tödtliche Verletzungen erhalten hatte. 5

Der Winter zeigt ſich in dieſem Jahre in Ruß
land in ſeltenſter Form. In einem großen Theile des
weiten Landes, auch im Ural, herrſcht ſeit langer Zeit
eine grimmige Kälte, aber nirgends war bis zum 22.
v. M Schnee gefallen.

ESchiffsunglück.) Jn der Nacht vom 1. December
ging der engliſche Dampfer „Atacama“ auf der Reiſe
von Valparaiſo nach Callgo zu Grunde. Drei Minuten
nach dem Stoß auf eine Klippe war das Schiff mit 150
Mann und reicher Ladung verloren; 11 Menſchen
retteten ſich.

(Späke Entdeckung.) Jn dem mähriſchen Dorfe
Zwitatwka wurde der 50jährige Bauer Joſef Weſelka
wegen eines vor 9 Jahren an einem Schneidergeſellen
verübten Mordes verhaftet. Zur Zeit der Verübung
des Verbrechens war ein heftiges Gewitter niedergegangen
und ſeither zitterte der Mann an allen Gliedern, wenn
es donnerte und blitzte. Jm letztverfloſſenen Sommer,
während eines Gewitters, geſtand er ſeinem Weibe die
That ein. Die Frau konnte nicht ſchweigen, und ſo kam
das Verbrechen an den Tag.

Dem Kaffee wurde jüngſt eine neue Eigenſchaft
abgelauſcht; in gebranntem Zuſtande ſoll er als ein
beſſeres Luftreinigungsmittel ſich bewährt haben Zimmer,
wo lange Zeit faules Fleiſch lag, werden ſofort bewohn
bar, wenn ein Pfund gebrannken Kaffee's hineingeſtellt
wird. Auch Wildpret hält ſich länger, wenn es mit
Kaffeepulver beſtreut wird, ohne zugleich den Geruch zu

gleichen Fahrgeſchwindigkeit und Geſchützarmirung zur
Zeit nur die beiden Hauptſeemächte, England und Fran
rsich, in See zu ſtellen im Stande ſein würden. Zu
dem einen Kriegshafen iſt dazu, kurz vor Ablauf des
Jahres, auch noch der zweite in allen Hauptpunkte
fertig geſtellte hinzugetreten. Außerdem aber haben die
letztverfloſſenen Jahre und hat namentlich das eben ab
gelaufene Jahr 1877 durch die zahlreichen und lang aus
gedehnten Jndienſtſtellungen, welche während deſſelben
ſtattgefunden haben, einen Stamm von Matroſen und
ein Maſchinenperſonal geſchaffen, welche in allen Ob
liegenheiten des Schiffs und ganz beſonders des Panzer
ſchiffdienſtes als vollkommen aus und durchgebildet er
achtet werden können. Auch die ſeemächtigſten Staaten
werden deshalb von jetzt ab mit Deutſchland als See
macht rechnen müſſen und in wie hohem Maaße dies
bereits geſchieht, dafür haben die neueren Auslaſſungen
ſowohl englſſcher wie franözſiſcher Seemänner und Sach
verſtändiger und die vielfachen Aeußerungen der politiſchen
und fachmänniſchen Preſſe beider Länder die auffälligſten
Beweiſe geliefert.

Kechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat December 1877.

Einnahme. Mark Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat November 26,462 77
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 378,062 82

verlieren, wie dies bei dem früher angewendeten Kohlen
ſtaub, oder bei Chlor und anderen Stoffen der Fall ge
weſen.

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
Seit Anfang April 1877 erſcheint wöchentlich in

Dresden, herausgegeben vor Dr. Victor Böhmert
und Arthur von Studnitz, die „Social-Corre-
ſpondenz“, Organ des Eentralvereins für das Wohl
der arbeitenden Klaſſen. Der CEentralverein, welcher
Männer der verſchiedenſten politiſchen und kirchlichen
Richtungen umfaßt, will mit dieſem Unternehmen keine
Geſchäfte machen, noch irgend welche Sonderintereſſen
verfolgen, ſondern einem großen humanen Zwecke dienen
und zur Verbreitung geſünder Anſchauungen über die
Arbeiterfragen und nachahmenswerther Einrichtungen
für Herſtellung des ſocialen Friedens beitragen. Die
„Social Correſpondenz ſtrebt ehrlich und ernſthaft, auf
Seiten der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber den Sinn
für Gerechtigkeit und Billigkeit zu pflegen. Sie fann
bei allen Poſtanſtalten zum vierteljährlichen Abonnements
preiſe von 1,60 Mark bezogen werden. Wir legen bei
Gelegenheit des Quartalwechſels unſeren Leſern dieſes
gemeinnützige Unternehmen, welches auch ausführliche
Mittheilungen über die Lage des Arbeitsmarktes in
Deutſchland und im Auslande bringt, an das Herz!

Gerichtliche Entſcheidungen.

holt vom Obertribunal für eine Beleidigung erachtet

den gerichtet war. Es lag dieſen Entſcheidungen ſtets
zu Grunde, daß eine ſolche Mahnung den Credit des
Geſchäftstreibenden gefährde, mithin ſeine Geſchäſtsehre
verletze. Dagegen war bisher meiſt von den Gerichten

ſeien, wenn aus der Form der Mahnung die Abſicht zu
beleidigen hervorging. Jetzt iſt aber auch, wie die „Ge-
richtszeitung“ mittheilt, eine Entſcheidung vorhanden,
welche ſelbſt derartige Mahnungen an Privatperſonen
für ſtrafbar erklärt, auch wenn der Jnhalt der Poſtkarte
an ſich eine Beleidigung nicht enthält.

Für die nächſte Zukunft werden Trauringe, auch
wenn ſie noch ſo werthvoll ſind, ſo lange ſie ſich in den
Händen verheiratheter oder verheirathet geweſener
Schuldner oder Schuldnerinnen befinden, vor jeder ge
richtlichen Abpfändung geſichert ſein. Jn einem unterm
23. November v. J. von der Berliner Exekutions-
eommiſſton erlaſſenen Verfügung wird der Antrag auf
Abpfändung des Trauringes des Verklagten mit den
Worten abgelehnt. „Die Exekution an den Trauringen
widerſpricht dem Sittlichkeitsgefühl“, und das Kammer
gericht hat am 20. December v. J. auf erhobene Be
ſchwerde veſolvirt. „Die Abpfändſtng und der Verkauf
von Trauringen findet nicht ſtatt.“

h Militäriſches.Auf Grund der Vorſchriften im 8 9 Nr. 2 des
Geſetzes über die Naturalkeiſtungen für die be
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (R.
G. Bl. S. 52) iſt der Betrag der für die Naturalver
pflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1878
dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung ſür Mann
und Tag zu gewähren iſt. a. für die volle Tageskoſt
mit Brot 80 Pf. ohne Brot 65 Pf. b. für die Mittags
koſt Leſp. 40 und 35 Pf. e. für die Abendkoſt reſp. 25
und 20 Pf. d. für die Morgenkoſt reſp. 15 und 10 Pf

Das Jahr 1877 hat die deutſche Marine
ihrer Schiffszahl nach endlich zu dem wirklichen
Standpunkte einer factiſchen Seemacht anwachſen laſſen
Die deutſche Schlachtenflotte wird ſich mit der vollen
zunächſt für dieſelbe in Ausſicht genommenen Zahl von
Schiffen vom nächſten Frühjahr ab zu jeder, durch die
Umſtände etwa bedingten Verwendung bereit ſinden. Die
Schraubenflokte wird mit dem gleichen Zeitpunkt über
einen Stand von Schiffen verfügen, wie ihn mit der

Die Mahnung mittelſt einer Poſtkarte iſt wieder die Trauer am häuſigſten in die Familien einkehren läßt

und beſtraft worden, wenn ſie an einen Geſchäſtstreiben

darauf beſchränkt, die Leiden der Schwindſüchtigen zu er
leichtern und durch ſorgfältige Behandlung ihre Exiſtenz
b um einige Jahre zu verlängern.

angenommen worden, daß ſolche Mahnungen, wenn ſie man den Bruſtleidenden den Winteraufenthalt in einem
an Privatperſonen gerichtet waren, nur dann beleidigend milden Klima und ſo viel als möglich in der Nähe don

f. Aſthma und Schwindſuchtsleiden eine faſt augenblicklich
Da jeder Flacon 60 Kapſeln

Vorſchuß Zinſen 7,791 18Vereinscapital von Mitgliedern 19,571 18
Aufgenommene Darlehne 29,138 40Reſervefond 138Bank Conto 900JncaſſoConto 888GiroConto Berlin 6,344 79GiroConto Cöln
Conto für Verſchiedene

Summa 464 622
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen

347,748 62
53 291 20

208 91

Zurückgezahltes Vereinscapital 2,060 68
Verwaltungskoſten 875 40Reſervefond

Bank Conto 15,000Jncaſſo Conto 888Giro Conto Berlin 13,718 02Giro Conto Cöln
Conto für Verſchiedene

Summa 131636 66
Mithin Beſtand 29 986 09

M. Klingebeil. A. Juſt.
Ein befolgenswerther Rath

Unter den Krankheiten welche am häufigſten in der
Statiſtik der Sterbefälle wiederkehren, verdient die Lungen
ſchwindſucht als diejenige bezeichnet zu werden, welche

J. Bichtler

und auf deren Rechnung die größte Anzahl aller Sterbe
fälle zu ſetzen iſt. Bis jetzt hat die Wiſſenſchaft noch
kein ſicheres Heilmittel entdeckt, ſondern ſich vielmehr

Jedermann weiß, daß

Tannenwaldungen empfiehlt, deren Ausdünſtung eine ſo
günſtige Wirkung auf die Lunge ausübt. Unglücklicher
weiſe können viele Kranke ihren Aufenthalt nicht ver

erſter Linie richtet.

und Lungenkranke den günſtigſten Einfluß ausübt.
Hierdurch allein ſchon verdient dies Produet in hohem

ſollte. Die geringſte
der Lunge nach ſich ziehen und es ſollte daher zur
größeren Sicherheit nicht verſäumt werden,

zu huſten anfängt.

von einer ſtarken Erkältung oder einem leichten Lungen

diejenige in Form von Kapſeln. Herr Guyot, Apotheker
in Paris ſtellt kleine koniſche Kapſeln in Pillengröße

halten und von denen zwei oder drei bei jeder Mahlzeit
genommen, in Erkältungsfällen bei Lungenkrankheiten

Erleichterung herbeiführen
enthält, ſo kommt die ganze Cur nicht theurer als 10

oder Syrupen überflüſſig.

ſchrift in dreifarbigem Drucke tragen.
r

Sir die Redaction veynntwertich: T. eßnen, ruck und Verlag von Hellig e ne
Depot in beiden Apotheken Merſeburgs.

ändern und an ſie iſt es, an die ſich dieſer Artikel in
Zuerſt in Brüſſel angeſtellte und ſeither an faſt allen

Orten wiederholte Verſuche haben nachgewieſen, daß der
Theer, ein harzhaltiges Product der Tanne, auf Bruſt

Grade die Beachtung aller Kranken. Indeß iſt noch
weiter hervorzuheben, daß gerade bei Beginn der Kranke hie legt 3
heit dies Heilmittel in Anwendung gebracht werden net u

Erkältung kann eine Erkrankung h würde

ſich der
Theerkur von dem Momente an zu unterwerfen, wo man

en Es iſt dieſe Vorſichtsmaßregel um whiſtſo empfehlenswerther, als viele Bruſtleidende über ihren n en
Krankheitszuſtand völlig im Unklaren ſind und ſich noch

katarrh befallen glauben, wenn bereits die Auszehrung n
eingetreten iſt.

Die praktiſchſte Art der Anwendung des Theers iſt yh

bis 12 Pfennige täglich zu ſtehen und macht dieſelbe die
Anwendung jeder Medizin in Form don Tiſanen, Paſtillen

Herr Guyot übernimmt eine Garantie nur für die
jenigen Flaeons, welche auf der Etiquette ſeine Unter

Erſt
Donnerstag
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Doſis des beſten und reinſten norwegiſchen Theers ent
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